
Note der Türkei 
Wünscht jetzt mit Jttlien 

zu unterhundelu 
— 

Türiischee Fort besetzt 
Berlin, 9. Oct. In einer heute be- 

kannt gewordenen Giriularnote fragt 
die tiirtische Regierung bei den ver- 

schiedenen eumpiiischen Großiniichten 
ein, ob ihrer Ansicht noch, die Zeit ge- 
tommen sei, fiir eine Beilegung der 

zwischen ihr und Italien schtvedenden 
Controverse die passende Basis zu 
finden. n der Note wird angedeutet, 
daß die iirtet bereit wäre, Italien 
unter gewissen Bedingungen abzutre- 
ten. Mahrscheinlich wird diese Note 
von den verschiedenen Mächten in 

Erwägung gezogen werden, ehe die-An- 
si i der talienischen Regierung ein- 
ge olt wird. Die tiletisehe Regierung 
hat ihre Drohung, sämmtliche in der 
Türkei wohnende Jtaliener des Lan- 

aks izu verweisen, noch nicht ausge- 
r. 

erlin, 9. Ort. m hiesigen Aug- 
toiirttgen Amt wur e heute erklärt, 
daß die türkische Regierung bis se t 
ni t zu verstehen gegeben habe, wei 
Fr edensbedingungen sie annehmen 
würde. Die Pforte habe aus die ihr 
gemachten Vorstellungen erwidert, daß 
die Stimmung des türkischen Volkes 
vorläusi eine Fetedensosseete unmög- 
lich ma te. Tiiriische Finnnciers ver- 

suchen, hier, in Brüssel und in Am- 
sttrdam eine Anleihe von 800,000,000 
Mart zu einem hohen Zinsfuß aufzu- 
nehmen. Welche Sicherheit sie bieten, 
ist sedoch nicht bekannt. 

Rom, s. Oct. Gestern trafen die 
Freie sschiffe des ersten Geschwaderll 
der talien schen Flotte im Hafen von 
Tobrul, in der Bomda Beri, ein, san- 
den dort aber keine iiirlischen Kriegs- 
schiffe vor. Der Vefehlshaber der ita- 
lienischen Schiffe ersuchte dann die 
Garnison, ch zu ergeben, stieß dabei 
aber auf d reiten Widerstand. Die 
Türken antworteten mit dem Hissen 
ihrer Flagge auf den Befestigungs- 
werten und allen öffentlichen Gebäu- 
den der Stadt. Das Schlachischiff 
»Bittorio Emmanuele« eröffnete dann 
Feuer-. Bei dem ersten Schuß gingen 
mehrere Flaggen herunter-, woraus 
hervorgeht, daf; die Gebäude, auf de- 
nen sie gehiszt waren, schwer beschädigt 
wurden. Rear - Admiral Äubretx 
der Oberbefehlslteber der iialieniscken 

leite, lies; dann mehrere Compagnien 
einer Marinesoldaten landen, die 

nach einem kurzen Kampf die türkische 
Garnison zur Uebergabe zwangen. 
Die Jtaliener besehien die Stadt, die 
eine unbedeutende Festung ist« und 
hissten die italieniiih. Flagge. 

OLondan, K Ori. Der Cokkespvns 
dent des hiesigen ,,Cbronicle« meidet 
aus Constantinopel, daß der amerika- 
nische Botschafter gestern eine Depr- 
sche von Präsident Taft erhalten 
habe, worin er, der Botschafier, auf- 
gefordert tvird, bei der Pforte feinen 
Einfluß zu Gunsten des Friedens gel- 
tend zu machen. Der amerikanische 
Botschasier begab sich gleich nach Em- 
pfang dieser Depesche zum Großwesir. 
Die russische Regierung soll ebenfalls 
Versuche im Interesse des Friedens in 
Consianiinopel gemacht haben. 

»- 

Ccharser Kuri. 
Folge des Itientm auf Justiz-ni. 

nifiet Dr. v. Hochenburser. 
Wien, i). Oct. Die hiesigen bür- 

gerlichen Blätter bleiben dabei, daß 
die sozialdemokratische Verhedung am 

lesten Donnerstag zu dem Moidaui 
schlag auf Justizministek Dr. von 

Hochstrlmisek gesiibti halte, der leis-di 
verhönani voii liiiite verlaufen tön- 
nen. Der ismniichsiigen ilirozeiiirung 
des Atteniiiierö nnd seines angebli- 
enen soziaidenwitaiischeu kcainplicrn 
wird allgemein mit der ariifiien 
Spannung entneaeugeseden Vielfach 
werden sensationelle isntinillungen er« 

wartet die einen scharfen Kurs der 
Vieaietung im iiiesolae baden ruhigen 
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Bravo Will-li! 
Licht über die fanatischen Pa- 

tritt-Reverenz. 

sie wollen fiir ihn beten- 

Washington, f). Oct. Arterbausefw 
tijr Wilson wird, wie er gestern end- 
gültig ertlärte, das ihm übertragene 
Amt eines Ehrenpräsidenten bei dem 
internationalen Braue. Congres;, der 
vom 12. bir- zuin 22. October in 
ishicago tagen wird, nicht zurückwei- 
sen, sondern alg solcher bei dem Con- 
greß sungiren, trotz allen Zeterns un- 

sinniger Fanatiter, die es siir eine 
Entwiirdignng seines hoben Amtes 
halten, Ehrerlvräsident eines Congres- 
fes von ,,Biersabritanten« zu sein. 
is Herrn Wilson gestern nlitgetheilf 
wurde, daß eine Anzahl von angeblich 
,,ganz außerordentlich frommen« Re- 
verendg in Chicago erklärt hätten, se 
würden in ihren Kirchen mit ihren 
Gemeinden fiir Wilson beten, damit 
der »Herr ihn erleuchte« nnd ihn ver- 

anlasse, der schrecklichen Gesellschaft 
die sich zum Brauer - Congresz ver 

sammeln wird, fern zu bleiben, lä- 
chelte der alte Herr und sagte: »Wenn 
es ihnen Spaß macht, können sie ja 
beten, ich werde es ja wohl aushalten 
können. Betreffs der ,,Erleuchtung« 
möchte ich nur sagen, daß diese ver- 

schrobenen sogenannten Seelenhirten 

lie mehr brauchen, als ich, weil sie es 
n ihrem beschränkten Verstand nicht 

begreifen können, daß es sich bei dem 
bevorstehenden internationalenBrauer- 
Congreß, zu dem sich bedeutende Ge- 
lehrte aug vielen Ländern eingefunden 
haben, um die Erörterung wichtiger 
wissenschaftlicher Probleme handelt.« 

Arme-de Demanten-la 
Laute Pfuirufe bei der Wahl 

L des Präsidiuurs. 
Desteerewi Abscpeduetenhent 
Wien, 9. Oct. Die Erregung über 

das Attentat iin Reichskath ans den 
Justizminister Dr. von Hochenbnrger 
zittert noch nach. Das tmt recht 
deutlich in die Erscheinung in der 
gestrige-n Sitzung des Abgeordneten- 
hnuses, als den Regeln geniiiß die 
Nenwahl des Vorstandes vorgenom- 
men wurde. Dass bisherige Präsi- 
diuni, mit dein Dr. Julius Snlvester 
tiinn Deutschen Nationalverhund an 
der Spitzt-, wurde wiedergeiniihlt. Als 
nher der Name des sozialdemokrati- 
schen Fiihssn Pnrnerstorser, eines 
der Vicepriisidenteiu nngeiiindigt 
wurde- da ertönten ans den Reihen 
der znni Notionolverhnnd vereinten 
deutschen Gruppen laute Pfui-Rufe, 
Ivomns die Sozinldeinokmten sich in 
JiihelsKnudgebnngen ergiugen. Als 
sich der Lärm gelegt hatte- unter- 
breiiete der Fininizuiinisier Dr. 
Meyer das Bndget siir das nächste 
Isiieclntnngåsiaht der siiegiernng, wel- 
che-s kein Defizit aufweist. 

Ungiinstige Mel-unsre 
Prinzregent Lnitpold nnd seine 

einzige Schwester keimt 

Ichssche wieder solchen 
Berlin, 9. Oct. Wiederum sorgt 

sich das bayerische Volk um den grei- 
fen Wirth-gesinnt Lnitpold, über 
dessen Befinden neuerdings nngiins 
siige Ulieldnngens von Verchlesgaden 
nach München gelangt sind. Der im 
einnndnentuigsten Lebensjahre ste- 
hende Fürst ist nach den Berichten 
abernmls unpäßlich nnd an seine Ge« 
mächee gefesselt Die Schwäche-zis- 
stiinde, welche schen früher zu den 
ernsteiien Vesilrchtnnuen Anlaß au- 
ben, sind miedergelehrt Gleichzeitig 
ist die einzige Schwester des Neuen- 
ten erst-unli, Prinzeiiin Adclannde 
welche mich bereits im nemmndmät· 
ziqlien Lebensjahre liebt. Sie weilt 
in Print mn Cliiennee im Nenn-· 
numberan Oberster-erst Tie Prin- 
Miin iii ieil dem 20 November 
1875 Wittwe Sie nmk Inn Eri- 
lsenon Franz von ceilerrenlstlte 
dem Erlmri en nnd mitten-en Erl- 
lnsnon von liebes-n in linderloiei 
Elle vzsrcniilplt Tie Kunde non der 
Erkrankung feiner Banns-net lnn uns 

Fden Prinnsn meolb einen ins-den«- 
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Achtung, Former! 
Die vorzüglichen Produkte sei 

Columbia Oog C- Cnttle Powvek 
Es. find bei mir verrät-pig. Nebst 
dem bewährten Mittel iiir die Vor- 
bei-sung von Bielsttantheiten ver- 
lauie ich auch das »Dir-« obiger 

s. 
Jcrkquie diese Produkte für 7c 

das Pfund. Gnrantict unte- 
Food F- Druq Art, Zo. Juni 1006, 
No. 12255. 

Henry Hohnholt, 
4 Meilen nltblich und s Meilen 
westlich via sie-mittelb. 
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Ehe City 
Wilmt zkdlarlket 

iudw.Volpp, Eigenthümer 
AND-GIV- 

Nindfleiish Kalt-fleisch, Hammel- 
fleisch, Schweine-fleisch, Schlatt-h 
Geflügel, Austern, frische und se- 
täucherte Fische und viele andere 
Zuspeifem welche eine Mahlzeit 
vollkommen machen. 

Für 
Register of DeedS 

TH. JA. MrGurren 

chnblikanischer Nominee 
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Merpklikhtet In Sparsamkeit 
nnd einer elprliklxen Vermittlung der 

ifkfentliklxen Angelegenheiten 

eYUartin G. Vetters- 
Deutscher Tand - Agont. 

» Ich kauf- nnd verkauft Land m Nebraska, Nord- und Süd-Dakota und 

; der Punisduudlesweqenw Texas. Lasset mich eure Formen sum Verkauf 
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BrautkpCongreß 
Juleressantc Vorträge über 

Brauwisscnfchasu 
— 

ReichhaltigedArbeitsprsgrnmm 
Chieago, 9. Let. Das offizielle 

Progrmnm fiir den zweiten interna- 
tionalen Brauec«emiai«ef3, welcher vom 

Mittuwch dem lH-, bis Sonntag, 
dein 22. October in Chieaao nnd 
zwar in der Waffenhalle deLJ Ersten 
Neainrenm an der Elliiehiuau Sllneune 
nnd »i. Straße, abaehalten wird, ist 
aeftern erschienen Bereits aiu 12. 
October wird dort des-I Evngreszlne 
kenn eröffnet werden nnd bis zum 
Schlan der Taanuq in Betrieb fein- 
Tort meran lich die Tlnsilnelnner an 

dem Cnrigrefz mit ihren Damen gleich 
nach der Ankunft einfrcheihei nnd 
ihre Eintrittskarteik Führer und alle 
erwünschte Auskunft erhalten. Die 
Eifenhahngefellfchaften haben den 
Falirpreis um etwa ein Viertel er- 

mäfzigt, vorausgesetzt daß minde- 
stens taufend Fnlntarten verkauft 
werden. Die Verathuuaen des Con- 
areeffs werden in folgenden Gruppen 
stattfinden: Vratuviffenfchaft, a) 
Cl,emie, b) Viuluaie: Ackerbaux 
Hoper und Geritex Praktifches 
Brauen nnd Miil,3e-i; Materialien: 
Nohs und verarbeitet-: Stoffe; Brau- 
iechnik, KiihlhciusiMaichinerie, Bran- 
hausJInlagen ufw.; Smiologie und 
Pln)fioloaie. Die Zeit diefer Grup- 

«venverfannnlutmen wird bei der Er- 
öffnung des Congresses vom Gene- 

ralsetretär bekannt gemacht werden: 
die Gruppenarbeiten können von den 
Theilnehmern nach Belieben sortaes 

jetzt werden« Herr Karl Hoster von 
Coluriibris, O» wird die erste Ver- 
sammlung in seiner Eigenschaft als 
Präsident des Branerberbandes der 
Ver. Staaten mit einer Begriisznngss 
ansprache eröffnen. Darauf solaen 
Ansprachen des Bürgermeisters Har- 
rison, des Ehrenpriisidenten des Con- 
gresses, des Ackerlmnselretärs Wil- 
iou, des Congreszvriisidenteu Percy 
Andreae von Eine-unan, die Ernen- 
nung von Ehren-Viee1,iriisidenten der 
vertretenen verschiedenen fremden 
Länder, Aisisprachen von diesen und 
ofiizielle Mittheilnugen des Gene- 
r·atsekretärs, Dr. Max Statius Arn 
Nachmittag beginnen dann die Ve- 
rathnnaen, und am Abend ins-Orden 
die Brauer von Chieago den Con- 
gresztheilnelnneru nnd deren Damen 
einen Empfang veranstalten, bei dein 
Präsident Wilhelm Rehm die Be- 

igriisznngsausprache halten wird. Jn 
Iden nächsten Taaen werden die Ge- 
»schiistsversanuninnan fortgesetzt wer- 
den und am Samstag Nachmittag 
»zum Abschluß gelangen. Am Don- 
nerstag nnd am Freitag Abend wer- 

den illustrirte Vorträge, am Samstag 
Abend ein Festeiieu im Cougreß Ho- 
tel, nur fiir Herren, veranstaltet wer- 
den. Außerdem werden tllusfliige 
nnd andere Unterhaltungen, auch fiir 
Damen, geplant. Zur selben Zeit 
werden folgende Congresse abgehal- 
ten Steg-den« Am 12., ist nnd t4. 
October-, nationater anmcsmcrvers 
ein in der Waffcnballc: am 17., 18. 
und 19. October, Nationalcr Verein 
der Händlcr mit Getränken in Fla- 

sschcn, im Auditorium Hatt-l: vom 12. 
October Nachmittags bis Sonntag, 
22. October, Vormittags, wird im 
Colithm eine Ausftclltmq von Brau- 
maschincrtec Brattcucimnissen und 
Vrauftoffen verwstnltet werdet-, fiir 
die Preise im Gciammtlustnmc von 
88,000 ausgesetzt sind. Tor inter- 
Imtionacc Ausschan fiik Amt-wissen- 
tchait besteht aus folgt-»den Ocmsm 
Prof. Dr. Mut TclbriikL Vorsitzen- 
den-. Vorstehe: dtg Institut-I tin Gäh- 
rmmsgcwerve und Stiirkviubrikutium 
Berlin: Prot. Homer T. wau, 
London; Prof. A. Cbafton Ctmvs 
man. London: Dr. H. Elimi. Lo So. 
stät-i des thtcrie Hisisnskm, im 
Ham: Dr. A. Forbach- Tst·ottrtsr de 
I’Ecoles do Brutto-»ic- dc t·Jnftitnt Pa« 
Wut-. Paris: Prof. Lemnos-d Fries, 
Direktor diss- Visrfmtisimtion der 
istIItMizctstickw Brauen-im Jttktcku 
Dr Web-m P Manns Professor des 
letitettistittssiis. Stoittnslnn Prot. 
Dr. Satt L. Llntmr. sat. tret-titsche 
Odchtctmtsn Mer der mittnktetmtt« 
ttctmi Its-time Mk Ist-merkt Mita- 
stw Brot Tr. C Wirt-. tin-tm 
der Ists-»Mitan Not-Institution 
und Mode-mir tfik Waniudnttkti 
Wie-m Brot Dr- S P V Somi- 
tm Dritt-r der chenttictwu Mbttusttumi 
du- Eatlsbmstchkn Votum-Mira 
Kotsesthmeux Inst Te Denkt Amt 
Los-. Anmut de Nutttmt Zum-« 
steu- ds Orest-t- dc Guid. VIII-h 
De. Mantis Utatt Wind-satt des 
Noth-Mk Ums-W As its-tm G LIM. 
Mttsm Immu- Wssw Eis-L ke Ro« 
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Nun-M- Nd Einte- fni « ksm Ast- 
drtcsssd sitt Nu um fu« nim- EJFUHN 
c? sc dcttt VII-Hi NH f ISMN aus- 
Mtiuzk kn- Jmssttrp TW Betst 
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Neue Streilvikcein 
— 

StraßenbalnpAngestellte in Dei 
Meines unzufrieden. 

Blntige Kraiville in Nei- Orient-. 

Des Moines, Ja» 6. Ort. Die 
Angestellten der hiesigen Straßen- 
bahn Gesellschaft, etwa 500 an der 
Zahl, hielten heute eine Versammlung 
ab nnd beschlossen, zu streiten, wenn 
dr-i nnliinast entlassene Mitglieder 
ihrer Unionnicht bis morgen Nach- 
mittaa um 5 llhr wieder angestellt 
werden« Vertreter ier Straßenbahn- 
Gesellschaft erklärten heute, das-i sie die 
drei Entlassenen unter keinen Umstän- 
de:i wieder anstellen werden. 

..«...-.. —- 

New Orleans, si. Oct. Fast die 
ganze Polizei iseeservemannsehast 
dieser Stadt ist in Dienst gepreßt, 
um die verschiedenen Rangirhöse der 
Eitenbahnen zu bewachen und eine 
Wieterhalnng der Ausstände und Un- 
kuhen, die dort während der letzten 
Tage stattgefunden haben, zu verhü- 
ten. Bei einein Zusannnenstosz zwi- 
schen Streitern und Polizisten sowie 
anderen Ordnungsbeaniten wurden 
gestern acht Streitbkecher verletzt, ei- 
tser von ihnen, Lauis Lackauer aus 
Brootlhn , lebensgesährlich. tviils 
Streitdreeher, sechs Streiter un ein 
sonenannter Deteitiv, Namens Priee 
ans Roanote, Va» befinden sich unter 
der Antlage, an einem Ausstand theil- 
genoinnien zu habet, im hiesigen Ge- 
fängniß. Gestern wurden ein Wag- 
gons der Illinois Central und zwei der 
Sen-them Pacisic Eisenbahn beinahe 
vollständig zerstört. 

BallonsWettfehrt. 
Bei-erben 

« 

sieh nm Gordius-seu- 
netts nnd Latini-Bechern 

—- 

Ucht nehmen Theil. 

Kansas City, Mo-, 6. Ort. Wie be- 
reits kurz angedeutet begann gestern 
Nachmittag hier der Luftballon-Wett- 
flug um den Jameö GordonsBennett 
und den Lahm-Becher. Acht Ballons 
unter diesen der Ballen »Bucieye" mit 
Leutnant Frank P. Lahm als Len- 
ker, nehmen an der Weitfahrt 
Theil. Um den Lohns-Becher können 
sich nur amerikanische Luftballons be- 
werben, während an der Wettfahrt um den Brunett-Preis drei ameri a- 

nische, zwei deutsche nnd ein franzö- 
scher Ball-on theilnehmen. Gestern 
Abend fiel in St. Joseph aus einem 
der Biillons, der in einer Höhe von 
etwa 200 Fuß über die Stadt hin- 
weg fuhr, eine leere Champagnersla- 
sche herunter, die beinahe einen Mann 
in einem Automabil getroffen und 
sicher schwer verletzt hätte. Man 
nimmt an, daß der Ballon, aus dem 
die Flasche geworfen wurde, der fran- 
zösische Ballon war; denn die Jnsass 
sen riefen, als sie sahen, was fie bei- 
nahe angerichtet hätten, ihreEntschuls 
digung in französischer Sprache her- 
unter. Anf dem Flugfelde, von wo 
aus die Wettfahrt unternommen wur- 
de, hatten sich zur Zeit mindestens 
25,0l)(") Personen eingefunden, die den 
liihnen Luftschiffern zujubelten, als 
diese, einer nach dein andern, in ihren 
mächtigen Ballong aufstiegen und von 

einer nicht zu starken, aber immer- 
hin recht lebhaften Brise fort geweht 
wurden. 

Des Moine5, Ja» 6. Oct. Der 
Ballon ,,«2lnieriea ll«, der von S. 
W. CZ. Asnnan aelenlt wird, und 
der an der Wettfahrt um den James 
Norden nnd den Winke-Becher theil- 
nimrnt, landete letzte Nacht um l. 
Uhr si« Minuten vier Meilen westlich 
von Enunettelmea, Ja. Beim Lan- 
den couidirte er mit Telegenplxw nnd 
Ieiephondriihtesk nnd die beiden Jn- 
salien, Asnnan nnd Quell-Int, er- 

hielten schnierihafte Hantabschiirsnnss 
Mil. 

Gefäss-liche- Bist-nd 
Dr. Wcsfm der Gattin-sehn bitte 

sitz-Ili- Iiu Immr. 
Oregon. Alls-» II. Okt. Dr. hamp 

Ema Wohnt-, du hier eingespmte 
Usmnmokdek nnd Gizznsnish hul. mä· 
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St beim ungeka d kindisch-in- aus 
dm Indern wal. lud-n. Matt nnd 
sum Die Gehört-m sind nagt-thus- 
nsd otmävn N- Inmm zu sind-m 
dir Ædnir not dem Jahre man M- 
»W- 

Ili sein«-v ums-h 
this-Im Um I n- Miit-Inn 

Is» u Hinten-sum 
Willen-any sie-» ei Del. Wtlltmn 

U May-in km Im »Im-Wiss ds- 
hmnm spendet-I- wmde mein Un 
um« M Muth-»k- dmikmämd s- 
ismits en dissen. Wams-ists Wind 
P. Un Um m Muts-u muss-Wut 
Mut man fis-»- Im mass « 

MU. Atmen-miss- Hmim texts 
Max-s »u- »k-nttinstht—,kuegg" von sh- 
Jm und Assnds W Wende Am M- 
att-« Mc Nin-sum Ihm anzusle aus« 
Mund-tm mein sinnt-? unlemiwsm 
dass-d hin em- mm Mit-»Mit NO 
stch Miswdmnghuhgu mus· 
Un. Gastho- zu ums-u W.» 


